
 
VERANSTALTUNGSORT KONTAKT 

Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Thüringen 
Nonnengasse 11, 99084 Erfurt 

Telefon: (0361) 59 80 20 
Telefax: (0361) 59 80 210 
E-Mail: erfmail@fes.de 

www.fes-thueringen.de 

Reha Klinik am Kyffhäuser 
für Kinder und Jugendliche 
An der Wipper 12 
06567 Bad Frankenhausen 
http://www.rehaklinik-kinder.de/  
 

Wir bitten um Anmeldung bis zum  
25. September 2010. EINLADUNG 

LINKS 
 

Friedrich-Ebert-Stiftung Thüringen

www.fes-thueringen.de  

 

Alice Salomon Hochschule Berlin 

http://www.ash-berlin.eu/  

 

Kyffhäuser Kreis  

www.kyffhäuser.de  
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P O D I U M S D I S K U S S I O N   

Arme Region = Arme 
Kinder? 
Anforderungen an einen  
sachgerechten Kinderschutz  
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 29. September 2010 
Bad Frankenhausen, Reha-Klinik am Kyffhäuser  

http://www.rehaklinik-kinder.de/
http://www.fes-thueringen.de/
http://www.ash-berlin.eu/
http://www.kyffh�user.de/


Arme Region = Arme Kinder? 
Anforderungen an einen sachgerechten 
Kinderschutz  
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

in den letzten Jahren hat sich der Fokus der Öffent-
lichkeit verstärkt auf den Kinderschutz gerichtet. 
Fälle wie der tragische Tod des Kleinkindes Kevin in 
Bremen haben für Erschütterung in weiten Teilen der 
Gesellschaft gesorgt. Immer wieder gerieten bei 
diesen Fällen Jugendämter und andere staatliche 
Stellen in die Kritik.   

Die Frage nach einem effektiven und angemessenen 
Kinderschutz ist längst zu einem Politikum gewor-
den. In diesem Zusammenhang wird auch diskutiert, 
wie diese Stellen ihre Arbeit trotz begrenzter finan-
zieller und personeller Ressourcen zielgenauer gestal-
ten können.  

Bei dieser Podiumsdiskussion sollen u.a. die Fragen 
gestellt werden  

• wie Kindeswohlgefährdung erkannt werden 
kann, 

• wie die Interessen aller Beteiligten in Einklang zu 
bringen sind, 

• wie die Qualität der Arbeit trotz leerer öffentli-
cher Kassen gesichert ist,   

• wie die Beratung in Zukunft aussehen muss?  

   

Sie sind herzlich eingeladen, sich an dieser  
Diskussion zu beteiligen. 

 

 

 

DAS PROGRAMM 

ab 17:00 Uhr Begrüßung 
  Severin Schmidt  
  Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

17:05 Uhr  Arme Region – Arme Kinder  
ohne Schutz? 

  Diskussion mit:  

  Frau Cornelia Kraffzick  

Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses  
des Kyffhäuserkreises 

Henry Hunger 

Vorsitzender des Haushalts- und  
Prüfungsausschusses des Kreistages 

Dorothea Marx 

Mitglied des Thüringer Landtages und  
Kinderschutzexpertin 

Dagmer Reinisch 

Stellv. Geschäftsführerin des Diakoniever-
bundes Kyffhäuser gGmbH 

Jürgen Rauschenbach 

Geschäftsführer Starthilfe Sondershausen e.V 

Sabine Bräunicke 

Jugendamtsleiterin des Kyffhäuserkreises 

Kay Biesel 

Alice Salomon Hochschule Berlin  

Moderation: Veit Malolepsy 
Freier Journalist  

Organisatorische Hinweise 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und begrüßen Sie herz-
lich als Gast zu unserer Veranstaltung. Die Teilnahme an 
dieser Veranstaltung ist kostenfrei. Kosten für die Anreise 
können nicht erstattet werden.  

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstal-
tung wenden Sie sich bitte an uns.  

Gerne können Sie diese Einladung an Interessierte weiter-
reichen. Für die Anmeldung weitere Personen verwenden 
Sie gern die umseitige Postkarte in Kopie. 

Sie erleichtern unsere Planung, wenn Sie sich – mit dem 
unten stehenden Formular per Post, Fax oder Email – bis 
zum 25. September 2010 anmelden. Herzlichen Dank. 

Ihre Ansprechpartner in unserem Büro:  

• Severin Schmidt 

• Elke Bauerfeld 

 

PODIUMSDISKUSSION 

Arme Region = Arme Kinder? 
Anforderungen an einen sachgerechten Kinderschutz  
 

Mittwoch, 29. September 2010 
Bad Frankenhausen, Reha-Klinik am Kyffhäuser  

 

 

 

 

 

 

Die Veranstaltungen des Landesbüros Thüringen der Fried-
rich-Ebert-Stiftung werden durch Zuwendungen des Bun-
des und des Freistaats Thüringen ermöglicht. 
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